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Ausgehend von der Sku lptur E in Weg durch das Moor 
( 1999) des Schweizer  Künst lerduos Peter  F i sch l i  und  
Dav id Weiss ,  d ie  s ich in d i rekter  Nähe zum ehemal igen 
NS-Strafgefangenenlager Bathorn bef indet ,  s ind d ie  
Te i lnehmenden der Summer School e ingeladen, s ich mit  
aktue l l en D i skursen zur  Er innerungsku l tur  und ihren 
mögl ichen künst ler i schen Ausformungen ause inanderzu-
setzen .  In  Workshops ,  Pe r fo rmances ,  Lesungen und  
D iskuss ionen mit Künst ler* Innen, Kurator* Innen und lokalen 
Akteur* Innen sowie in prakt i schen Arbe i tse insätzen zur 
Instandhal tung der  Sku lptur  von F i sch l i  & We iss ,  so l l  der 
Frage „What’s  art  got to do with i t?“  („Was hat Kunst 
damit zu tun?“) nachgegangen werden.  Genauer ge - 
sagt ,  was hat Kunst mit  Gesch ichtsaufarbe i tung zu tun 
und welche Ro l le  kann,  so l l  oder muss s ie  im D iskurs  
um ko l lekt ive Er innerung sp ie len? In der Summer Schoo l 
wo l len wir  gemeinsam das Verhäl tn is  zwischen den ge-
se l l schaftspo l i t i schen und gesch ichtswissenschaft l i chen 
D imens i onen der  Er innerungsku l tu r  und den kr i t i s chen 
Potenz ia len künst ler i scher Prax is  aus loten.
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PETER  FISCHLI 
UND  DAVID 
WEISS — EIN  WEG 
DURCH  DAS  MOOR 
(1999)
Das Schweizer  Künst lerduo Peter  F i sch l i  (* 1952) und Dav id  
We iss  (*1946–2012) widmet s ich in ihren Arbe i ten den  
Banal itäten des A l l tags. Auf humorvol le und zu gle ich phi lo- 
soph ische We ise  decken d ie  Künst le r  in  k le inte i l igen  
Instal lat ionen, Miniaturen und Kurzfi lmen scheinbar neben-
sächl iche Mechanismen unseres Zusammenlebens auf. 
Dabe i  b le ibt  kaum e in Mater ia l  ungenutzt – von Würsten 
und anderen Essensresten b is  h in zu Po lyurethan, Gummi, 
Ton oder Ho lz .  Durch d ie Verwendung dieser künst ler i sch 
verg le ichswe ise  wert losen Rohstoffe  und Techn iken r i chten  
s ie  den B l ick  der  Betrachter* Innen auf das h in längl ich 
Bekannte, um es dann ad absurdum zu führen. Se it  dem  
Tod von Dav id Weiss  setzt  Peter  F i sch l i  d ie  Arbe i t  des 
Duos a l le ine fort . 
 Der  E in ladung der Gastkuratoren Hara ld Szeeman und 
Zdenek Fe l ix  fo lgend,  bauten F i sch l i  & Weiss  im Rahmen 
von „kunstwegen“ 1999 e inen 1 ,2  km langen Steg aus  
E ichenho lz durch das Waldgebiet  h inter  dem ehemal igen  
NS-Strafgefangenenlager Bathorn.  Der  schmale Rund-
weg läuft  auf ke in konkretes Z ie l  zu,  ze ichnet s ich durch 
e ine V ie lzahl  von Kurven sowie große Höhenuntersch iede 
aus und i s t  an e in igen Ste l len lückenhaft .  Durch d ie an-
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spruchsvo l le  Gesta l tung wird e ine bewusste und konzen-
tr ie r te Begehung notwendig .  Auf ha lber  Strecke l i chtet 
s ich der Wald kurzze it ig und gibt den B l ick auf e in heute 
renatur ier tes Torfabbaugebiet  fre i .  Neben der wicht igen 
Ro l l e  der  Natur,  auf  d ie  s i ch das  Kunstwerk  konsequent 
bez ieht ,  indem ganz bewusst  auf langleb ige Meta l l -
s tützen oder  e inen rutschfesten Be lag verz ichtet  wurde,  
s teht vor  a l lem die Gesch ichte des Ortes und deren  
Ref lex ion im Mitte lpunkt .  A l s  s t i l l e r  Begegnungsort  b ietet 
d ie  Sku lptur d ie  Mögl ichke i t ,  d ie  Gesch ichte der loka len 
„Emslandlager“  und der dort  intern ierten Gefangenen zu 
gedenken.  G le ichze i t ig lässt  s ie  s ich a ls  b i ldhafter  Verweis 
auf n icht- l ineare und stets  unvo l l s tändige Prozesse ko l-
lekt iven Er innerns lesen.
 Das offene Museum „kunstwegen“ wurde im Jahr 
2000 a ls  grenzübergre i fendes Pro jekt  zwischen den  
N ieder landen und Deutsch land eröffnet .  Auf e iner  Strecke 
von über 180 K i lometern bef inden s ich derze i t  mehr  
a l s  80 Sku lpturen von inte rnat i ona len  Künst l e r* Innen . 
Aufgeste l l t  ent lang der Vechte,  e inem vom deutschen 
Münster land b is  zum nieder ländischen I j sse lmeer ver lau-
fenden F luss ,  verb inden d ie Sku lpturen und Insta l lat ionen 
d ie Grenzreg ionen.  D ie  Kunstwerke gehen e inen engen 
D ia log mit  den ö r t l i chen Gegebenhe i ten e in ,  indem s ie 
Naturphänomene, regionale E igenheiten und histor i sche 
Ere ign isse aufgre i fen.
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DER  ORT  UND   
SEINE  GESCHICHTE
Zwischen 1933  und 1945 wurden im Geb iet  des heut igen 
Emsland und der Grafschaft  Benthe im insgesamt 15  
sogenannte  „Ems land lager“  von den Nat iona l soz ia l i s ten 
err ichtet  und betr ieben.  S ie  waren Te i l  des groß ange-
legten Pro jekts  der  „ inneren Ko lon is ie rung“,  das d ie a ls 
rücks tänd ig  ge l tende  Gegend zu e ine r  w i r t schaft l i chen 
Vorze igereg ion machen und P latz für S ied ler  aus den 
Ostgeb ieten des  Re iches  schaffen so l l te.  In  den Konzen-
trat ions- ,  Straf- und Kr iegsgefangenenlagern wurden  
in den ersten Jahren vor  a l lem po l i t i sche Gefangene 
inter  n iert  und zur Arbe i t  im loka len Torfabbaugebiet  ge-
zwungen. S ie stammten überwiegend aus dem sozia-
l i s t i s ch  bzw.  kommuni s t i s ch  geprägten Ruhrgeb iet  und 
wurden durch das von e in igen Insassen se lbst  kom-
ponierte L ied „D ie  Moorso ldaten“ zu e inem S innbi ld des 
internat ionalen ant i fasch ist i schen W iderstandes . 
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6 / 1 1 Das Lager X IV  Bathorn wurde 1938 err ichtet  und war ur-
sprüngl ich für 1 .000 Häft l inge ausge legt .  Nach Kr iegs-
beginn 1939 wurden h ier,  wie in den anderen „Emsland-
lagern“,  vor  a l lem Kr iegsgefangene aus der Sowjetunion 
und Frankre ich sowie  dessen Ko lon ien intern ie r t .  M i t  über 
4.000 Häft l ingen wurde der Standort  Bathorn in d ieser 
Ze i t  a l le rd ings wei t  über Kapazität be legt .  Schwerstarbe i t , 
unzure ichende Ernährung und mangelhafte hygien ische 
Verhäl tn isse in den Baracken forderten zahl lose Opfer. 
Das Lager wurde 1945 von kanadischen So ldaten befre i t 
und zu einem Auffanglager für Geflüchtete und Vertr iebene 
umgebaut .



PROGRAMM 
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James Gregory Atk inson i s t  b i ldender Künst ler  und Abso lvent der 
Frankfurter  Städe lschule.  Ausgehend von se iner  b iku l ture l len deutsch 
afro-amer ikanischen Herkunft ,  reagiert  er  in se iner  mult imedia len 
Prax is  auf d ie extreme Unvo l l s tändigke i t  off iz ie l le r  Arch ive Schwarzer 
Menschen,  ihren Erzählungen und Kul turen.  Indem er auf d ie  
Gesch ichte von queeren Menschen und Schwarzen zurückgre i ft ,  s ie  
bearbe i tet ,  modif iz ier t  und in e inen D ia log mit  der  Gegenwart 
br ingt,  schafft er a lternat ive Wege der Begegnung mit Vergangenheit . 
 Se in Workshop z ie l t  darauf ab,  gemeinsam mit den Te i lneh-
menden kr i t i sche Strateg ien im Umgang mit  etab l ie r ten Gesch ichts-
schre ibungen und k lass ischen Archiven zu entwicke ln ,  um mit H i l fe 
von t ransnat i ona len  und inte rsek t i ona len  Nar rat i ven  das  Spek t rum 
der Er innerungsku l tur  akt iv  zu erwei tern .Cr
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James Gregory Atk inson • Workshop

Jul iane B ischoff arbe itet derze it  a ls  Kurator in am NS-Dokumentat ions-
zentrum München,  wo s ie  u .a .  d ie  Ausste l lung „Te l l  me about 
yesterday tomorrow“ (2019–2020) co-kurat ierte.  Zuvor war s ie an der 
Kunsthal le  W ien tät ig ,  wo s ie  an E inze l-  und Gruppenausste l lungen 
wie „Kate Newby.  I  can’t  na i l  the days down“ (2018) und „How  
to  L ive  Together“  (2017)  sowie  d i skurs ive  Programme wie „Po l i t i ca l 
Futures“  (2018) rea l i s ie r te.  S ie  verfasst  rege lmäßig Be i träge für  
Publ i kat ionen und Ausste l lungskata loge. 
 Ihr  Workshop beschäft igt  s ich mit  der  Frage,  wie Kunst W issen 
über Geschichte und ihre Bedeutung für die Gegenwart zugängl ich 
machen kann.  Dabe i  geht es um die Ästhet ik  von Er innerungsku l tur  
sowie  künst le r i sche Verfahren ,  d ie  in  bestehende Gesch ichtsb i lder 
interven ieren oder zur ko l lekt iven Ause inandersetzung anregen.

Ju l iane B i schoff  • Workshop

Talya Fe ldman ist  Künst ler in und arbe itet im Bere ich der ze i tbas ier-
ten Medienkunst .  Ihre Pro jekte,  d ie  s ie  gemeinsam mit Akt iv i s t* innen 
und forschungsbas ierten Netzwerken entwicke l t ,  haben wel twe i te 
Anerkennung für  d ie  Bekämpfung rass i s t i scher  und ant i semit i scher 
Narrat ive er langt .  2021  erh ie l t  s ie  den DAGESH-Kunstpre i s  für  ihre 
K langinsta l lat ion „The V io lence We Have W itnessed Carr ies  a Weight 
on Our Hearts“  im Jüdischen Museum in Ber l in ,  d ie  im Rahmen 
der Summer Schoo l  im K loster  Frenswegen zu sehen se in wird .  Be i 
Gesprächen über rechten Terror  konzentr ieren s ich Medienber icht-
ers tattungen und gese l l schaft l i che Debatten fast  aussch l i eß l i ch auf 
Täter* innen.  D ie  Perspekt ive der Betroffenen und ihrer  Angehör igen 
feh l t  fast  vö l l ig .  In ihrem Workshop le i tet  Ta lya Fe ldman d ie Te i lneh-
mer innen und Te i lnehmer dazu an,  s ich kr i t i sch mit  aktue l len  
media len und po l i t i schen Strukturen ause inanderzusetzen ,  indem 
sie hinterfragen, was s ie sehen – und was s ie hören. Wie äußern  
s i ch Über lebende und Betroffene von rass i s t i schen und ant i semit i -
schen Angr i ffen und wie akt iv ieren s ie  W iderstand? Auf welche  
Weise kämpfen s ie für e in würdiges Gedenken im öffent l ichen und 
pr ivaten Raum?

Ta lya Fe ldman • Workshop



Eugene Yiu Nam Cheung ist Autor, Kr it iker und Gründungsredakteur der  
Plattform für Inst itutionskr it ik Decolonial Hacker. 2021 gewann er den 
ersten Preis bei den Seventh International Awards for Art Crit icism (IAAC). 
Er ist zur Zeit kuratorischer Assistent der Jul ia Stoschek Col lect ion. 
 Im Rahmen der Summer School kurat iert er e in F i lmprogramm 
mit Werke von Künstler*innen, die s ich mit der Entstehung und der 
Kontinuität faschist ischer Strukturen in einem globalen Kontext ausein-
andersetzen.

Eugene Y iu Nam Cheung • F i lmprogramm

Friedemann Heckel  ist Künst ler und hat an der Univers i tät der Künste  
Ber l in studiert .  Se ine während der Summer Schoo l  im K lostergarten  
instal l ierten Sitzmöbel bieten jewei ls mehreren Personen zeitgleich Platz.  
Ihre Gesta ltung so l l  d ie E inze lnen aus ihrem so l i tären Dase in lösen 
und die Mögl ichke i t  für e inen D ia log,  e ine int ime D iskuss ion oder d ie 
Rücksprache im k le inen Kre is schaffen. Damit bergen s ie das Poten- 
t ial zu Ideen, Erkenntnissen oder Fragestel lungen zu verhelfen, die s ich 
a l le in oder in e iner (zu) großen Gruppe,  n icht ergeben.

Fr iedemann Hecke l  • Insta l lat ion
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Anna Langhoff i s t  Autor in ,  Reg isseur in und Dramaturg in .  Ihre 
Theaterstücke,  Hörsp ie le  und Prosa wurden wel twe i t  aufgeführt 
und in mehrere Sprachen übersetzt .  S ie  i s t  d ie  Enke l in des 
Schausp ie lers  und Regisseurs Wo lfang Langhoff,  der  e ines der 
sogenannten „Emslandlager“,  das KZ-Börgermoor,  über lebte  
und ansch l ießend den berühmten Ze i tzeugenber icht „D ie  Moor-
so ldaten“ verfasste.  Aus d iesem wird Anna Langhoff im Rahmen 
der Summer Schoo l  Ausschnitte vor lesen und anschl ießend im 
Gespräch auf Bezüge zu aktue l len gese l l schafts-  und ku l turpo l i -
t i schen Debatten e ingehen.

Anna Langhoff • Lesung
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Kurt  Buck i s t  Pädagoge und H i s tor i ker.  Von 1985 b i s  2019  le i tete 
er  das Dokumentat ions-  und Informat ionszentrum Emsland lager 
(D IZ) ,  das wesent l i ch zur  Gründung der  heut igen Gedenkstätte 
Esterwegen be i t rug und e ine wicht ige Ro l l e  be i  der  Aufarbe i tung 
und Arch iv ie rung der  Gesch ichte der  loka len Konzentrat ions- , 
Straf-  und Kr iegsgefangenen lager  sp ie l t .
 Ro land Nacht igäl ler ist Kunstwissenschaft ler und Ausste l lungs-
macher.  Zwischen 1999 und 2000 war er  gemeinsam mit  
Mart in Kötter ing für d ie Skulpturenroute „kunstwegen“ verantwort-
l ich, in deren Rahmen auch „E in Weg durch das Moor“  ( 1999) 
von  Pete r  F i s ch l i  und  Dav id  We i s s  i n  Batho rn  rea l i s i e r t  wurde. 
Se i t  2022 i s t  e r  Geschäfts führer  der  St i ftung Inse l  Hombro ich .
 Gemeinsam sprechen s ie  über  d ie  Entstehung der  Gedenk-
stätte sowie der Arbe it  von F ischl i  und Weiss und setzen diese 
in  e inen Kontex t  mi t  den langwie r igen P rozessen h i s to r i s cher 
Aufarbe i tung in der  Reg ion und darüber  h inaus .

Kurt  Buck & Ro land Nacht igä l le r  • Gespräch
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ANMELDUNG
D ie Anmeldung erfo lgt  per  Mai l  unter  Angabe der persön-
l ichen Daten (Name, Adresse,  Te lefonnummer,  Emai l ,  
Ar t  der  Te i lnahme) an:  info@whatsartgottodowith i t .de 
Anmeldefr i s t :  3 1 .05 .2022

— Te i lnahme an a l len Veransta l tungen ink l .  Übernachtung  
 im E inze lz immer und Vo l lpens ion in der St i ftung K loster  
 Frenswegen 300,00€ / 250,00€*

— Te i lnahme an a l len Veransta l tungen ink l .  Übernachtung  
 im Zweitbettz immer und Vo l lpens ion in der St i ftung  
 K loster  Frenswegen 230,00€ / 180,00€*

—  Te i lnahme an a l len Veransta l tungen ink l .  Mit tag- und  
 Abendessen (ohne Übernachtung) 150,00€ / 100,00€*

* Studierende, Auszubi ldende, Volontär*innen, Doktorand*innen,  
Prakt ikant* innen
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KONTAKT
P ia-Mar ie  Remmers (Kurator in ;  Organisat ion)
info@whatsartgottodowith i t .de
+49 (0) 152 321  567 79
@whats .ar t .got . to.do.w i th . i t

Städt i sche Ga ler ie  Nordhorn
Vechteaue 2 ,  248529 Nordhorn
+49 (0)5921  971 100

In Koorperat ion mit :
Städt i sche Ga le r ie  Nordhorn
Kunstwegen
Kunstvere in Grafschaft  Benthe im
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